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eative Seele
Uber den Dächern der
sächsischen KLeinstadt:
Borowski auf dem BaLkon
der Uhrenfertigung
von Nomos GLashütte1e I

ron Glashütte
)ITH BOROWSKI SORGT ALS MARKEN_ UND DESIGNCHEFIN OnTÜn,
;S NOMOS olRsHÜTTE MEHR IST ALS EINE MARKT TÜn LUXUSUHREN
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chwarze Baskenmütze, dunkelblauer Mantel,
helles Oberteil mit dicken dunkelblauen Streifen

-aufden ersten Blickmacht Judith Borowskiden
Eindruck einel Kunststudentin, die über den

Montmartre in Paris schlendert. Jedenfalis wtir-
de man diese zurückhaltende, sehl leise spre-

cl.rende Frau nicht fur die Markenchefin eines

deutschen Top-Unternel-rrnens halten. Und
schon gar nicht ftir eine der engagiertesten

Kämpferinr.rer.r gegen die rechtspopulistische Al-
ternative fur Deutschland.

Im Gespräch wird jedoch schnell deutlich:
Borowski selbst hat eine sehr genatte Vorstellung

davon, wofur sie stehen will. Eine Eigenschaft,

von der auch Nomos Glashütte profitiert' Dort
ist Borowski seit fast 20 Jahren ftir Marke ur.rd

Design zuständig. Den lob erledigt sie größ-

tenteils vor.r Berlin aus, wo die interne Marken-

unit Berlinerblau angesiedelt ist. ,,Urn kreativ

arbeiten zu können und nah an den Bedürf-

nissen der Kunden zu sein, brauchen wir Tuch-

lhhlung zu den Menschen", erklärt Borowski die

künstliche Tiennung zwischen Zentrale ur.rd

Marketing. ,,Berlin ist politisches und kreatives

Zentrum. Museen, Galerien, Kor-rzerte, Cafds, die

Fahrt rnit der U-Bahn: Al1 das ist wichtig ftir
uns." Docl.r Borowski pendelt regeln.räßig r.rach

Borowski in der Chronometrie in GLashütte, wo die einzeLnen
BauteiLe zur fertigen Uhr zusammengesetzt werden

Glashütte, um sich rnit den beiden anderen No-
mos-Inhabern, CEO Uwe Ahrendt und Gründer
Roland Schwertner, auszutauschen. Und urn die
beiden durchaus fremden Welten - hiel die säch-
sische Kleinstadt, dort das weltläufige Berlin -
bestmöglich r.r.riteinander zu verbinden.

,,Wir in Bellin haben große Hochachtung vor
dem, was in Glashtitte geschieht. Dort liegen
unsere Wurzeln, und alles, was Nomos aus-
macht, komrnt aus Glashütte", sagt Borowski.
Natürlich müssen die Mitarbeiter von Berliner-
blau r.richt unbedingt wissen, wie man eine Uhr
baut. Ihr Job ist es, der Welt zu erklären, was für
eir.rzigartige Produkte 30 Kilometer südlich von
Dresden entstehen. Das wiederum ist fur die
Uhrmacher eine fremde Welt: ,,Wie viel Arbeit es

auch n-raclren kann, einen neu enZeiger zuzeich-
nen oder einer-r Text zu schreiben, ver.stehen un-
sere Kollegen in Glashütte vielleicht nicht im_
n.rer'", elklärt Borowski. ,,Es ist also wichtig, auch
interr.r gut zu komnunizier.en, zwischen Berlin
ur.rd Glasl.rtitte ftir Verständnis zu werben... Ihr.
als Bindeglied zwischen beiclen Welten ist es
wichtig, dass Glashtitte rurd Berlin eine gemein_
same Sprirche sprecher.r und sich in ihrer Mission
eir-rig sir-rd. ,,UnseLe Kommgnikation muss ein
Spiegel des Uhrwerks sein in Sachen eualitat,
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Aufmerksam und konzentriert: Judith Borowski
geht mit Kotlegen neue Designs durch

Präzision, Schönheit - Sorgfalt ur.rd Liebe müs,
ser.r hier wie da spürbar sein", so Borowski.

Dass die heute 51-lährige sich ihrer selbst und
ihrerAufgabe so sicher ist, warwohlnicht immer
so. Als |ugendliche und junge Erwachsene schien
sie ein wenig nach ihrern Platz zu suchen, immer
getrieben von der Neugier auf die Welt, die auch
fur ihre heutige Aufgabe wichtig ist. Aufgewach-
sen am Bodensee, bereiste Borowski noch zu
DDR-Zeiten Ost-Berlin, Dresden und Leipzig,
wo sie zunächst auch studieren wollte. Es wurden
schließlich Politologie, Publizistik und Krimino-
logie in Zürich und Hamburg. Anschließend
begann sie, in der Hansestadt als lournalistin ftir
die Financial Times Deutschland und den Nord-
deutschen Rundfunk zu arbeiten.

Doch Hamburg als Hauptwohnsitz entsprach
ihr ebenso wenig wie die vieler.r Abend- und
Nachtschichten, die der Job beim NDR mit sich
brachte. Die Geschichte, wie Borowski schließ-
lich bei Nomos Glashütte landete, ist inzwischen
schon legendär: Beim Blättern im Manufacturn-
Katalog stieß sie auf das Nomos-Modell Tetra
und verliebte sich auf Arhieb. Das erste Gehalt
wollte sie in diese Uhr investieren. Um den fi-
nanzielien Schlag ins Kontor etwas abzun.rildern,
fasste sich Borowski schiießlich ein Herz und rief
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in dieser AbteiLung der Chronometrie entsteht das hauseigene
Swing-System, zu sehen auf den Skizzen im Vordergrund -
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Nomos-Gründer Roland Schwertner an, um ihn
um einen Rabatt zu bitten. Der versprach, ihr die
Uhr zur.n Fachhändlerpreis zu verkaufen - unter
der Bedingung, dass sicl.r Borowski mit ihrn bei
Gelegenheit auf ein Bier in Dresden trifft. Nach
dem Tieffen 1997 fing Borowski nebenberuflich
an, Pressernitteilungen fur Nomos Glashütte zu
verfassen. Vier Jahre später wechselte si e ganzzLL
demUnternehmen undsteuertseitdemvon Ber-
lin aus das Marken- und Designteam. Seite 2003
ist Borowski Gesellschafterin.

Mit der Position ais Marken- und Design-
chefin bei der Uhrenmanufaktur scheint Bo-
rowski ihre Bestimmung gefunden zu haben.
Hier ist sie in ihrern Element. ,,Wo andere in
Zahlen denken, sehe ich eher Buchstaben, Far-
ber.r, Stimmungen. Ich kann nicht rechnen und
bin auch technisch nicht begabt. Ich bin Kr.eati-
ve", sagt sie über sich selbst. Zwarentwickle sie
gerne auch Strategien. ,,Aber stundenlang mit
Kolleger.r an der Wölbung eines Glases zu tüfteln,
aus Texten das Letzte herauszuholen, Bildideen
zu entlvickeln, die man nicht schon x-fach gese-
hen l.rat: Derlei würde ich vermutlich tun, wenn
ich kein Geld daftir bekäme." Diese Akr.ibie zahlt
sich aus: Dutzende Designpreise hat Nomos
Glashütte bereits eingeheimst. Und die Werbe-

motive, die unter Borowskis Regie entstehen,
lassen andere Kreative n.rit der Zunge schnalzen:
reduziert, dennoch aussagei<r'äftig und immer
eine gewisse Klasse ausstrahlend.

Wer derart ftir seine Aufgabe brennt wie Bo-
rowski, muss aufiiassen, dass er sich nicht ständig
in seine eigenen Ideen verliebt. Und Ideen hat
Borowski jede Menge. Ein Umstand, der ftir die

Kollegen bei Berlinerblau und in der Nomos-

Geschäftsftihrung auch belastend sein kann.

Uwe Ahrendt kann davon ein Lied singen. Der

gebtirtige Glashütter berichtet, dass er in seinem

Outlook-Programm einen eigenen Ordner ftir
Borowskis kreativen Input eingelichtet hat' ,,Iu-

dith muss man auch mal brentsen, so sehr spru-

delt sie vor Ideen", sag Ahrendt. Ahnlich äußert

sich Unternehmensgiüncler Schwertner:,,ILrdith
hat hohen Ansp.uÄ an sich uncl die Welt' und

clies überträgt ,i. a.tf Nomos. Mitunter über-

forder:t sie uns mit ihrer Kornpron.risslosigkeit

alle ein werrig, das ist anstrertgerrd'"
Borowski ist sich clesserr bewttsst' llllnlnt es

aber als Kompliment. Ztmal il'rre Kollegen.kei-

nen Hehl claralts tttrchert, class es gertarr diese

Eigenschaften sincl, die sjc so welwol[ ftir Nontos

Gläshtitte machen. ,,Juditl.rs Alsprr-rch ist es.eben

*.rr, ä.r a."" i"it agt,ciass Nomos nrehr ist als
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Die Räume von Bertinerblau: 40 Mitarbeiter entwickeLn hier nahezu aL[es,
was bei Nomos Glashütte mit Marke und Design zu tun hat

einfacl-r nur eine Lnxusmarke", sagt Schwertr-rer.

Dieser Anspruch ist aber auch ein Stück weit
Hauspolitik. Denn Nomos Glashtitte zieht sein

Selbstverstär.rdr.ris nicht zuletzt aus der Tatsache,

dass man unabhängig von den Weltrnarktfüh-
rern aus der Schweiz operieren kann. Bis zu

95 Prozent del Wertschöpfung er.rtstehen vor
Ort. Für Lokalkonkurrenten wie Lange Uhren
oder Glashütte Original gilt das nicht. Diese Stel-

Iung verdankt Nomos Glashtitte vol allem einer
Innovation, die 2014 aufden Markt kam. Damals
stellte das Unternehmen einen selbst enlwickel-
ten Thktgeber fur Uhrwerke vor'. Ohne dieses

Reguliersystern - bei Nomos Glashütte nennt es

sich Swing- n-racht eine mechar.rische Uhr weder
Tick r.roch Täck. Zuvor hatten die Schweizer Her-
steller das Monopol ar.rf diese Technologie. Sie-
ben Jal.rre Entwicklr.rr.rgszeit und 11 Millionen
Euro waren nötig, urn das Monopol zu brechen.

Wel bei Nomos arbeitet, kann es sicl-r also

durchaus ellauben, selbstbewusst aufzntreten.
Dieses Selbstben usstsein äußert sich auch darin,
dass das Untelnehmen unter Schwertner, Ah-
rendt r"rnd Borowski der AfD offen die Stirn
bietet. Die Partei wurde bei den säcl.rsischen

Landtagswahlen 2019 ir.n Kleis Glashirtte rnit 35

Prozent stärkste Klaft. Abel die Nornos-Cl.refs

,,Demokratischer
Luxus"
Mit diesern Begriffbeschrieb Judith Borowski

die Produkte von Nomos Giashtitte einst irn
HoruzoN'r-Interview (Ausgabe 4912013).

Den.r ist sich die 1990 gegründete Uhrenma-
nufaktur bis heute treu geblieben: Modelle
wie Tangente, Metlo oder Ludwig sollen zwar'

ihren Preis haber-r, aber dennoch erschwing-

lich sein. Dass die Preispolitik verfängt, zeigt

ein Blick auf die wirtschaftliche Entwicklung
des Ur-rternehmens. Bis 2016 wucl-rs Nomos
Glashütte eigenen Algaben zufolge un-r 30

Prozent irn Jahr'. Seitder-n konzentliert tnan

sich vor allem auf Wachstr-rn-r in den rnehr als

40 Auslandsn-rär'kten. Wie l-roch der Uursatz

ist, wird r-richt verraten. Für' Nomos Glashtitte

und Berlinerblau arbeitett insgesamt lund
300 Mer-rschel-r. Der Frauenanteil liegt bei

tiber'60 Prozent, in Leitungspositioneu fin-

den sich aktuell11 Mär-rnel und 19 Fratteu. In-t

Durchschnitt sind die Mitarbeiter Ende 30.

lassen keinen Zweifel daran, dass sie dem Er-
starken des Rechtspopulismus nicht tatenlos zr"r-

sehen wollen. Offene Briefe, Plakate arn Firrnen-
sitz ur-rd L-rterviews transportielen immel diesel-

be Botscl.raft: Wir sind weltoffen und demokra-
tisch. Und wir werden diese Werte verteidigen.

Hoffentlich, so muss man fast sagen, wird
dieser Teil ihrer Arbeit Borowski künftig nicht
rnehr so stark beschäftigen. Denn im Kernge-
schäft gibt es genug zu tun. Die internationale
Expansior.r bir.rdet viele Kr'äfte, außerden feielt
die Glashüttel Ul.rrmachertradition in diesern

Jaht 175. Gebr.rrtstag. Eir.r guter Ar.rlass, um
die Marke zu inszeniet'en. Urn sich besser aufihre
adr-ninistrativen Ar"rfgaber-r konzentrieren zu
können, hat sich Bolowski aus dem Operativen
weitestgeher.rd zr"rrückgezogen. Eir.r Scl.rritt, der
ihl scl.rwerfäl1t, wie sie zr"rgibt. Doch Berlir.rerblau
ist gut aufgestellt, sodass Borowski mehr
Zeit bekommt, öfter nach Glashr.itte zu reisen.
Wiesr, danr.r nicht gleich dorthin ziehen? ,,Nein -
viel zu jrvd", lachelt Borowski. ,,Ich bin gerr.r

irlr.r.rer wiedel dolt, doch kann ich n-rir. über-
haript nicht vorstellen, in Glasl'rütte zu wohnen...
Außelder.r.r wtirde die Farlilie ohnel.rin nicht
r-r-ritzieher-r: ,,Mein Marrn David wrir.cle eher clie
Scheidung eint-eichen." rNGo RENTZ
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